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ZWEI PROFILE DURCH DEN OBERN TEIL DES HAUPTROGENSTEIN \.J

eilenden Gletschern von überall her folgten. Durch diese Wan-
derungen hin und her und die gleichzeitigen Aenderungen
des Klimas muss die heutige Mischung der Arten der Pflanzen

und Tiere der Schweiz erklärt werden. Der Anteil der
verschiedenen Einzugsgebiete des heutigen Bestandes ist jetzt
naturgemäss sehr schwierig festzustellen.

Die Ursache der Eiszeit und die Möglichkeit einer Widerkehr

grosser Vergletscherungen k.inn erst beurteilt werden,
wenn wir die Umstände kennen werden, durch welche die
entsprechenden Schwankungen der Sonnenwärme im Laufe
der Aeoneii bedingt werden.

Zwei Profile durch den obern Teil des Hauptrogenslein

bei Lausen und bei Pratteln (Basler Tafeljura)

von K. Strübin, Liestal.

Als Ergänzungzu meiner jüngst publizierten Notiz1 überdie
Ausbildung des Hauptrogenstein in der Umgebung von Basel
veröffentliche ich nachfolgende Profile. (S. 46 u. 17.)

Aus den beiden Profilen ersehen wir, dass auch in der
Umgebung von Pratteln und bei Lausen der untere Haupt-
rogenstein mit einer angebohrten, von Austern besiedelten
Bank gegen die stets darüber folgenden Mergel und Mergelkalke

des Aequivalentes der Acuminataschichten, abschliesst.
Wenn auch Nerineen nicht in dem Masse häufig auftreten,

wie am Wartenberg und bei .Sulz2 (Muttenz), so treffen
wir doch diese Gastropoden auch in diesem geologischen
Horizont bei Pratteln und bei Lausen, so dass die Bezeichnung

Nerineenbank immerhin noch Anwendung finden
kann. Wie in der nächsten Nähe Basels, ist Lucina ßellona,
d'Orb. ein häufiges Fossil in dieser Bank.

Auch in dem Steinbruch beim Hofe Engelsbuig bei Bubendorf

ist diese charakteristische, angebohrte, von Austern
besetzte Rogensteinbank zu beobachten ; merkwürdigerweise
wird sie von Huene, der ein Profil3 dieser Lokalität gibt,
nicht besonders hervorgehoben.

1 Tätigkeitsbericht der Naturf. Ges. Baselland, 1904-1906, S. 88-92.
5 Strubin K. : Die Ausbildung des Hauptrogensteins in der Umgebung von

Basel. Tütigkeilsber. der Nat. Ges. Baselland, 1904—1900, S. 88 u. 89.
3 F. v. Huene : Geol. Beschreibung der Umgebung von Liestal. Verh.

der Naturf. Ges. in Basel. - 1900, Bd. XII, lieft 3, S. 348.



46 K. STRUBIN

Profil des Steinbruchs auf „Stockhalden" bei Lausen.
Abszisse ' =r 185 Mm. j

Ordinate 160 Mm. j Siegfriedblatt No 30, Liestal.
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Profil des Steinbruchs an der „Bruderhalde" bei Pratteln.
Abszisse 297 Mm.
Ordinate 15 Mi: Siegfriedblatt N° 8, Muttenz.
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1 Als 0-Punkt wurde die Südwestecke des betreffenden Siegfriedblaltes
angenommen.

* Herr Dr P. de Lohiol teilt mir freundlichst mit, dass die Bestimmung
nicht mit voller Sicherheit könne vorgenommen werden.

Ich möchte hier wieder darauf hinweisen, dass die untersten

Lagen der Schichten der Parkinsonia ferruginea auch
bei Lausen von Pholaden bearbeitete Gerolle enthalten. Neben

letztern beobachtete ich gerollte und angebohrte Schalenstücke

von Pinna spec, sowie einen durch Bohrmuscheln
angegriffenen Seeigel. X. 1907.
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